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Gespräche 
Gute Gespräche erhöhen die Freiheitsgrade für Ihre Lebensbewälti-
gung  
 
Gute Gespräche helfen Ihnen, Ihre Beziehungen  und Partnerschaften 
zu vert iefen.  
 
Gute Gespräche helfen Ihnen, Ihre Persönlichkeit  weiterzuentwickeln.  
Persönliches Wachstum geschieht nicht von selbst,  Sie brauchen dazu 
einen qual if iz ierten Erfahrungsaustausch. 
.  
Gute Gespräche helfen Ihnen, qualif iz ierte Einstellungen,  vor al lem zu 
kri t ischen Themen zu bekommen.  
 
Gute Gespräche helfen, Ihre eigene Situation und die Ihres sozialen 
Umfeldes immer wieder neu zu ref lekt ieren.  
 
Gute Gespräche erhöhen Ihre kognitive Aufnahmefähigkeit.  
 
Gute Gespräche helfen Ihnen, für wicht ige Situat ionen einen Plan B zu 
entwickeln.  
 
Gute Gespräche helfen Ihnen, Herausforderungen besser zu bewält i-
gen.  
 
Gute Gespräche können Ihre Sinnorientierung beeinf lussen.  
 
Wenn Sie ein Ziel  haben oder etwas ändern wollen, ist  es unabdingbar, 
dass Sie dabei andere Meinungen und Erfahrungen berücksicht igen. Im 
Al leingang können Sie n icht feststel len, ob Sie für best immte Aspekte 
bl ind geworden sind.  
 
Um Ihre Erlebnisse zu analysieren und daraus zukunftsor ient ierte Er-
fahrungen zu entwickeln, sind Gesprächspartner mit  einem anderen Ho-
rizont sehr hi lf re ich. (Erfahrungen sind Lernprozesse aus eigenen Erleb-
nissen).  
 
Um eigene Krisen  zu verarbeiten und sie für die e igene Weiterentwick-
lung zu nutzen und um wieder ins emotionale Gleichgewicht zu kommen, 
brauchen Sie empathische Gesprächspartner. 
 
Gespräche mit Menschen, die a l le einer Meinung sind, s ind zwar ange-
nehm, bringen Sie aber nicht weiter.   
 
 
Einige Ideen für die Gestaltung von Gesprächen: 
 
Wicht ig ist ,  dass Sie die Gespräche mit Menschen führen, die Sie schät-
zen, zu denen Sie Vertrauen haben und mit denen Sie sich gleichwert ig 
fühlen.  
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Achten Sie darauf,  dass Sie s ich auch mit anderen Generat ionen, Ein-
stel lungen und vor al lem mit pol i t ische Meinungen austauschen. 
 
Die Konfrontat ion mit Menschen anderer Kulturen, Rel ig ionen, sozialer 
Herkunft  usw. können Sie anregen, eigenen Ansichten zu überdenken 
und zu stabi l isieren.  
 
In der Famil ie sol lten Sie wicht ige aktuelle und vergangene Ereignisse 
und Erfahrungen diskut ieren. Die jungen Menschen könnten dabei ler-
nen, dass Sie durchaus aus der Vergangenheit  für die Zukunft lernen 
können. Wenn dabei etwas Selbstkrit ik der Eltern mitschwingt,  trägt das 
sicher zu gegenseit iger Akzeptanz bei.  
 
Gute Gespräche können Sie nur mit  Menschen führen, die eine posit ive 
Grundeinstel lung haben und in Lösungen denken können. Bedenkenträ-
ger, Angstorient ierte, Ausredenphi losophen usw. schaden Ihnen.  
 
Wicht ig ist ,  dass Sie selbst – und möglichst auch Ihre Gesprächspartner 
– alterozentr iert  denken können und Empathie besitzen.  
 
Sprechen Sie nur über Themen, bei denen Sie die Chance haben, etwas 
zu ändern.  
 
Überlegen Sie s ich vor einem Gespräch ein paar provozierende Thesen. 
 
Vertreten Sie gelegentl ich die Gegenposi t ion zu Ihrer eigenen Meinung. 
 
Nach einer intensiven Diskussion brauchen Sie eine Aufarbeitungszeit ,  
um das Gehörte in Ihre eigene Gedankenwelt  zu integrieren.  
 
 
 
 
 
 
Es macht Sinn, in Ergänzung zu diesem Text  
den Aufsatz "Alterozentrierung" zu lesen.  
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Lassen Sie andere mitdenken 
 

© Dr. phi l . Dip l.-Ing. Helmut Huber 
 
 

Denkzettel:  
 
  Wenn Sie sich nur in Ihren Kreisen bewegen,  

bewegen Sie sich nur im Kreis 

  Widerspruch macht Sie positiv kreativ  

  Vertrauen überzeugt mehr als Worte 

  Gemeinsame Erfolgsanalyse entwickeln Ihr Selbstwertgefühl 

  Ein gutes Wort kann Beziehungen stabilisieren. 

  Sie brauchen Mut, um Ihre Meinung zu ändern 

  Wer Rat sucht, sucht nur einen Schuldigen 

  Solange Sie sprechen, lernen Sie nichts 


